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altrige Menschen. Das führt zu neuer für ein hohes Alter - was uns Jubilare Wilhelm Schmid skizziert zehn Schritte

Sicht aufs vierte Lebensalter. so alles empfehlen. zu mehr Gelassenheit im Alter.

Liebe Leserin, lieber Leser

Unsere Welt dürfte weiser werden. Auch so könnte man die

demografische Entwicklung deuten. Sie sagt voraus, dass

es immer mehr ältere Menschen geben wird. In wenigen
Jahrzehnten sollen in der Schweiz mehr als eine Million über

80-Jährige leben. Kein Grund zur Besorgnis, ganz im Gegenteil:
Freuen wir uns! Das wird eine wertvolle Quelle an Wissen,

Erfahrung und Lebensweisheit älterer Menschen.
Die aktuelle Diskussion verläuft meist noch anders. Der

wachsende Anteil älterer Menschen wird als Belastung gesehen.
Von «Überalterung der Gesellschaft» ist die Rede, von
«Rentnerschwemme». Das sind diskriminierende Begriffe, hinter denen

eine völlig einseitige Wahrnehmung steckt: Nützlich ist, was
der Effizienzoptimierung dient. Oder wie es der Soziologe
Ueli Mäder im Interview auf Seite 13 ausdrückt: «Finanzpolitisches

Denken beherrscht unser Leben. Das ist die neue Gläubigkeit.

Und die ist blind gegenüber anderen Werten.»

Natürlich stellt uns die demografische Entwicklung vor Fragen,
die nicht einfach zu beantworten sind. Wie gewährleisten wir
auch künftig eine möglichst gute Betreuung und Pflege hoch-

altriger Menschen? Wie wichtig sind uns dabei der soziale

Ausgleich und die generationenübergreifende Solidarität? Und

wie finanzieren wir die nötigen Leistungen, ohne auch noch

unsere Kindeskinder zu belasten? Darüber hinaus aber sollten
wir den Blick öffnen auf all das, was uns ältere Menschen

schenken, was sie uns zu sagen haben und wie sie unser
Zusammenleben bereichern. Und nicht zu vergessen: Was sie

uns ermöglicht haben. Dieses VISIT ist deshalb auch ein Dankeschön

an die Menschen im hohen Alter.
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